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An den Thersit.

Du wirfst mir vor Thersit Ich liefre meistens Sachen,

Wie Schüler sie am Pindus machen

Nun gut, «ch schweige gern, weil ichs nicht besser kann,

Trit du in meine Bahn,
Und stime da für mich die Leyer männlich an;
Doch ach / Wie leicht lst es, selbst Gutes zu belachen

Weit leichter noch, als nur was Schlecbtes selbst zu machen.

Auflösung des letzten Räthsels, à Weibsbild.

Neues Räthsel.

Beym Regenwecter geh' ich aus,

Beym schönen bleib ich stets zu Haus.

Zwar hab' ich keine Beine,

Doch geh' ich über Stock und Steine.

Zuletzt muß ich in meiner Lebensblüte,

O daß der Himmel es noch lang verhüte!

Den Männern mit langen Bärten

Zu ihrem Schmause werden.
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